
Uiberzeugung Einsicht , und Bestreben zur besseren V o l l k o m m e n h e i t 
euerer Landleute, Verwandten , u n d K i n d e r ; dass ih r dem hohen Ent­
sch lüsse nicht widerstreben, v ie lmehr m i c h und s ä m t l . H . Beamte nach 
a l len K r ä f t e n u n t e r s t ü t z e n werdet; den hohen W u n s c h recht bald e r f ü l ­
len z u k ö n n e n ; wogegen ihr ve r l ä s s l i ch darauf rechnen k ö n n e t , dass 
w i r s ä m t l . Beamte euere Rechte nicht nur, n ich t i m geringsten beirren; 
ja sie v i e l mehr s ichern; und i n eine ü b e r s e h b a r e r e Reihe setzen werden. 

V o n Ihnen meine Her ren Mi tbeamten b in ich i m vorh ine in versichert 
dass sie gemeinschaf t l ich auf die Er re ichung des vorgesetzten Zieles mit­
arbeiten, u n d nichts u n e r f ü l l t lassen werden, was unsere strenge Dienst­
pf l ich t f ü r Se. Durchlaucht , und die Sicherung der Rechte s ä m t l i c h e r 
Unterthanen uns zur Schuldigkei t auflegt. U n d endl ich b in ich des fe­
sten Vertrauens, dass auch ihr mindere Diener m i r u n d denen Her ren 
Beamten schuldige Folgen leisten, nichts ohne unseren Befeh l veran­
lassen, sohin auch der hohen fü r s t l . Gnade, und unserer Zufr iedenhei t 
w ü r d i g machen werdet. 
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